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reich wäre es, wenn sich die
Steinchen von allein melden,
quasi mit einer Art GPS-Emp-
fänger ausgestattet. Dann wür-
den sie entdeckt werden, bevor
das alles verschlingende Unge-
heuer kommt: So ein Staubsau-
ger macht weder Halt vor repu-
blikanischen Angreifern noch
vor imperialen Machthabern.
Mit einem Klappern im Rohr
verschwinden sie. Das ist dann
ein eindeutiges Zeichen: jetzt
geht die Suche erst richtig los -
immerhin begrenzt auf einen
mehr oder weniger kleinen Beu-
tel.

Nun stellen Sie sich mal vor,
Sie machen den Großputz und
es ist überhaupt nichts wegzu-
räumen und zu sortieren.
Traumhaft. In kürzester Zeit

sind alle Aufgaben erledigt.
Doch geht es hier nicht viel
mehr um den Weg als um das
Ziel? Aufräumen heißt ja
auch, sich bewusst von Din-
gen trennen. Deshalb dauert
es eben seine Zeit. Gäbe es
kein Schwelgen in alten Hef-
ten und Büchern, kein Inne-
halten beim Wiederfinden
von Spielfiguren und Spielen,
mit denen man sich früher
stundenlang beschäftigt hat,
es würde etwas fehlen. Und
auch so manche Erinnerung
würde frühzeitig verloren ge-
hen.

Ich glaub, ich geh noch mal
auf den Boden. Da ist be-
stimmt irgendwo ein Karton,
der noch mal sortiert werden
kann.

sauger gibt es schon lange und
seit einiger Zeit auch selbststän-
dig saugende Roboter. Aber ist
Staub saugen das Problem im
modernen Haushalt? Vielleicht
bin ich einfach unmodern, aber
bei mir dauert es nur ein paar
Minuten, in denen ich den
Staubsauger komplett durch
das Haus führe.

Vielmehr wäre ein Aufräum-
Roboter eine echte Hilfe. Dann
wären Jacken, Schuhe, Taschen
und Schlüssel immer am richti-
gen Platz. Und auch die Lego-
Bausteine müssten nicht ir-
gendwo im Haus gesucht wer-
den, nachdem der republikani-
sche Angriffskreuzer die
Schlacht erfolgreich geschlagen
hat – leider mit dem Verlust ei-
niger kleiner Steinchen. Hilf-

N icht,
dass es

bei mir wie
bei einem

Messi aussieht. Alles – je
nach Tageszeit – einigerma-
ßen ordentlich weggeräumt,
sauber und ansehnlich. Ich
finde, die Zimmer der Kinder
hätten noch keiner neuen
Farbe bedurft. Aber da hatte
ich die Rechnung ohne die Be-
wohner gemacht. Dabei ist
das Streichen von vier Wän-
den ein Klacks, das macht

richtig Spaß. Doch was davor
und danach kommt, das zerrt
nicht nur an den Kräften, son-
dern auch an den Nerven. Was
sich in einem einzigen Zimmer
so alles ansammelt – kaum zu
glauben.

Da ist das Verrücken der
Schränke und Möbel noch in ei-
nigermaßen kurzer Zeit getan.
Was sich als Zeitkiller erweist,
ist das Sortieren. Dabei kom-
men immer interessante Dinge
zum Vorschein, die schon seit
Jahren auf der Vermisstenliste

stehen: von einem Socken über
das fehlende Lego-Bauteil bis zu
alten Schulheften und Büchern.
In Erinnerungen schwelgend
werden die neu entdeckten Sa-
chen intensiv geprüft und ge-
würdigt. Schneller wird das
Aufräumen dadurch nicht.

In so einem Fall wünsch ich
mir technische Unterstützung.
Für alles gibt es heute Maschi-
nen und kleinere Helferlein.
Für die Küche ist das Angebot
fast nicht mehr zu überblicken:
Kaffeemaschine, Milchschäu-
mer, Mixer, Küchenmaschine,
Backautomat, Mikrowelle,
Wasserkocher und vieles mehr.
Wo es an einer Stelle geradezu
von Elektrogeräten wimmelt,
herrscht auf der anderen Seite
gähnende Leere. Ok, den Staub-
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Tägliche Verschwendung
Hoelp und Partner informieren auf dem Markt der Möglichkeiten

Heide (ca) Jeder Dithmar-
scher produziert mehr als 50
Kilogramm Sperrmüll und
rund zehn Kilogramm Elektro-
schrott pro Jahr. Bundesweit
werden Jahr für Jahr elf Mil-
lionen Tonnen Lebensmittel
weggeworfen und eine drei-
viertel Million Tonnen Texti-
lien entsorgt. Die Hoelp-
GmbH hat es sich auf die Fah-
nen geschrieben, der Weg-
werf-Mentalität über Aufklä-
rung ein größeres Bewusst-
sein für ökologisches, ökono-
misches und soziales Han-
deln im Alltag zu erzeugen.

„Im vergangenen Jahr haben
wir uns mit der Aktion Deine
Dose zählt ausschließlich auf
die Vergeudung von Lebensmit-
teln konzentriert“, sagt Martin
Meers. Jetzt spannen der Hoelp-
Geschäftsführer und die Planer
aus den Partnerunternehmen
einen größeren Bogen. „Wir er-
richten in Heide Mitte Juni den
Markt der Nachhaltigkeit“, so
Meers. Von 10 bis 13 Uhr sol-

len die Besucher auf dem Hei-
der Südermarkt über einen
schonenden Umgang mit Res-
sourcen informiert werden.
„Und das in dem Dreieck Öko-
nomie, Ökologie und Soziales“,
sagt Meers. Es gehe um nach-

haltige Entwicklung, nach
Hoelp-Definition bedeutet dies
Umweltgesichtspunkte gleich-
berichtigt mit sozialen und
wirtschaftlichen Aspekten zu
betrachten. „Wir bewusst wir
mit unseren Lebensmitteln um-

gehen, welche Wege gebrauchte
Möbel nehmen und was aus den
Edelmetallen in ausgedienten
Mobiltelefonen wird, habe jeder
Bürger selbst in der Hand. „Um
dieses Bewusstsein zu schärfen,
gibt es auf dem Markt der Nach-
haltigkeit zahlreiche Anregun-
gen rund um Themen wie Wie-
derverwertung, Textilspenden,
Lebensmittel-Tafeln und mehr.

“Wir werden an vier Ecken
des Südermarktes die Themen
Hausrat, Textilien, Lebensmit-
tel und Elektroschrott abarbei-
ten und satteln damit auf die
Aktion aus dem Vorjahr
drauf“, sagt Hoelp-Bereichslei-
ter Alexander Rose.

Wie im Vorjahr beteiligen
sich Schulen und Kindergärten
mit Umweltprojekten, die sie in
Heide vorstellen. Ferner zählen
zum Programm ein Last-Din-
ner-Menü mit überschüssigen
Lebensmitteln, eine Fernseh-
pyramide mit Ratespielen wie
einst bei den Montagsmalern,
und es wird eine Tomatensuppe
aus der Grünen Tonne serviert.

Die Abfallwirtschaft Dithmar-
schen (AWD) präsentiert einen
Pressmüllwagen, der bei der
Sperrmüllabfuhr eingesetzt
wird, die Hoelp organisiert ei-
nen Wäscheleinen-Flohmarkt
mit Textilien und verlost zu-
dem ein ausgedientes Wohn-
zimmer. „Das besteht aus 100
verschiedenen Teilen, die man
dann entweder mitnehmen, so-
fort wieder spenden oder vor
Ort im Pressmüllwagen entsor-
gen kann“, sagt Meers. Als ers-
ter Preis ist ein Flachbildfernse-
her zu gewinnen. “Wir haben
500 Lose und 100 Preise. Das
ist eine gute Quote“, findet der
Hoelp-Chef. Der Erlös der Ver-
losung kommt dem Kinderhilfs-
projekt Managree Nooma in
Burkina Faso des Vereins Sahel
zugute.

Der Markt der Nachhaltig-
keit ist geöffnet am Sonnabend,
14. Juni, in der Zeit von 10 bis
13 Uhr, Südermarkt Heide. Mo-
derieren wird NDR-Reporter
Peter Bartelt, zudem finanziert
der NDR die Aktion mit För-

dermitteln aus dem Projekt
Hand in Hand in Norddeutsch-
land. Neben der Hoelp GmbH
beteiligen sich der Ortsverein
der Heider Arbeiterwohlfahrt,
die Abfallwirtschaft Dithmar-
schen und der Verlag Boyens
Medien an der Aktion.

Im Rahmen einer lockeren
Serie widmet sich die Redakti-
on im Vorfeld des Markts der
Nachhaltigkeit verschiedenen
Themen und informiert über
Edelmetalle in Mobiltelefonen,
Textilverwertung und Schul-
projekte.

Birgit Rösener-Kiepe (links) und Eva Maria Lalla zeigen, wie der
Wäscheleinen-Flohmarkt aussehen kann, der für den 14. Juni
auf dem Heider Südermarkt geplant ist.
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Dithmarschen sucht eine neue Kohlregentin
Interessierte können sich ab sofort bewerben

Heide (dh) Das wär´ doch mal
was für eine echte Dithmar-
scher Deern: Kohlregentin
sein. Wer den Posten in den
Jahren 2015 und 2016 haben
möchte, der kann sich ab so-
fort bewerben.

Dithmarschen steht wie kei-
ne andere Region in Deutsch-
land für den Kohlanbau. Kein
Wunder: Der Westküstenkreis
ist das größte zusammenhän-
gende Kohlanbaugebiet in Euro-
pa. Im Rahmen der Kohltage
steht das leckere und gesunde
Gemüse ganz besonders im Mit-
telpunkt. Das Fest rund um die
Kohlernte ist im Laufe der Jah-
re zu einer echten Traditions-
veranstaltung geworden.

Damit auch möglichst viele
Gäste dabei sind, werben zwei
Regentinnen zuvor für den
Kreis Dithmarschen und die
Kohltage –und natürlich sind
sie bei vielen Veranstaltungen
während des sechstägigen Fes-
tes im September dabei. Darü-
ber hinaus kann es vereinzelt
weitere Marketing-Einsätze ge-
ben. So ist die Grüne Woche in
Berlin inzwischen fest veran-
kert im Terminkalender der
Kohlregentinnen.

Die zweijährige Amtszeit der
neuen Kohl-Regentin beginnt
im November. Im ersten Jahr
wird ihr Freia I. und damit eine
erfahrene Regentin zur Seite
stehen. Im zweiten Jahr würde
sie ihre Erfahrungen und das
Wissen aus dem ersten Amts-

jahr an eine dann neue Regentin
weitergeben.

Gesucht wird eine junge, auf-
geschlossene Frau, die sich mit
Dithmarschen verbunden fühlt.
Ein direkter Bezug zur Land-
wirtschaft und Dithmarscher
Lokalkenntnisse wären vorteil-
haft. Für die angehende Regen-
tin sollte es keine Hürde sein,
freundlich auf Menschen zuzu-
gehen, Begrüßungsworte vor
Publikum zu sprechen oder
kleine Geschichten über die
Kohltage, zum Beispiel auch
über die traditionelle Regentin-
nen-Tracht, zu erzählen. Wer
nun Interesse bekommen hat,
kann bewerben sich bei Monja
Thießen vom Verein Dithmar-
schen Tourismus, � 0481/
2122552, E-Mail unter thies-
sen@echt-dithmarschen.de.
Monja Thießen steht für Fragen
rund um das Amt der Kohlre-
gentin zur Verfügung und wird
auf Wunsch auch gern den
Kontakt zu den aktuellen Kohl-
regentinnen herstellen. Die
Kandidatinnen schicken ihre
Bewerbung bitte bis Montag,
30. Juni, mit einem kurzen Le-
benslauf an: Dithmarschen Tou-
rismus e. V., Frau Monja Thie-
ßen, Markt 10, 25746 Heide.

Die Entscheidung über die
künftige Kohlregentin treffen
der Kreislandfrauenverband
und der Verein zur Förderung
Dithmarschens gemeinsam.
Weitere Infos zu den Kohltagen
gibt es im Internet auf
www.dithmarscher-kohltage.de.

Die Dithmarscher Kohlregentinnen 2014 sind Sonja II. (links) und Freia I. (rechts). Wer hält im
nächsten Jahr mit Freia I. den Kohl in Dithmarschen hoch? Für Sonja II. wird eine Nachfolgerin
gesucht. Foto: Kreis Dithmarschen

Führungen im
Katinger Watt

Tönning (vh) Vogelkun-
de ist das Motto der Extra-
tour, die am Freitag,
16. Mai, ins Katinger Watt
bei Tönning führt. Die Teil-
nehmer sehen mit Glück
brütende Säbelschnäbler,
Uferschnepfen oder Kiebit-
ze. Treffpunkt ist um
15 Uhr das Nabu-Natur-
zentrum Katinger Watt,
Katingsiel 14 in Tönning.
Die Wanderung dauert gut
zwei Stunden und ist kos-
tenlos. Ferngläser und fes-
tes Schuhwerk nicht ver-
gessen. Die Veranstaltung
ist Teil des Aktionsmonats
Naturerlebnis 2014 des
Bildungszentrums für Na-
tur, Umwelt und ländliche
Räume, der Volkshoch-
schulen und der Stiftung
Naturschutz Schleswig-
Holstein.  Informationen
unter � 0431/2109090
oder auf www.stiftungs-
land.de/vielfalt-erleben/
extratouren.

Küstenteller bei
Büsumer Krabbe

Heide (beh) In unsere Über-
sicht der Restaurants, die an
der Küstenteller-Aktion teil-
nehmen, hat sich ein Fehler ein-
geschlichen. Das Restaurant
Büsumer Krabbe befindet sich
an der Nordseestraße 98 in Bü-
sum.


